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Einleitung 


Zweck 


Das Ju 188 E-1 „Flugzeug-Handbuch“ enthält alle für Betrieb und Wartung 
des Flugzeuges erforderlichen Angaben und Anleitungen. Als Nachschlage- 
werk gibt es ferner den mit der Durchführung von Teil- und Grundüber- 
holungen Beauftragten in Werften bzw. entsprechend ausgestatteten Werk- 
stätten-Betrieben usw. hinreichende Auskunft. Aus diesem Grunde eignet es 
sich besonders auch zur Unterweisung bei der Ausbildung von Fachkräften. 


Das Flugzeug-Handbuch Ju 188E-1 hat auch für die im Rahmen der „Flug- 
zeug-Baumuster-Übersicht” aufgeführten Baumuster Gültigkeit und ist, soweit 
nicht Sonderabhandlungen vorliegen, sinngemäß anzuwenden. 


Gliederung und Kennzeichnung 


Die Unterteilung des Flugzeug-Handbuches gibt in Anlehnung an die Glie- 
derung des Flugzeuges in Konstruktions- und Baugruppen sinngemäß die 
Aufgliederung des Flugzeug-Handbuches in selbständige und in sich abge- 
schlossene „Teile“ und „Hefte“ an. 


Durch die ständig fortschreitende Weiterentwicklung im Flugzeugbau ist es 
nicht möglich, daß sämtliche Angaben in vorliegendem Flugzeug-Handbuch 
stets in allen Punkten mit der Ausführung im Flugzeug selbst übereinstimmen. 
Es wird daher gelegentlich notwendig sein, die betreffenden Angaben dieser 
Druckschrift nur sinngemäß anzuwenden. 


Dem Flugzeughalter werden notwendige Änderungen bzw. Umbauten am 
Flugzeug durch „RLM-Änderungsanweisungen“ oder durch TAGL (heraus- 
gegeben vom Techn. Amt GL/C-TT) bekanntgegeben, während schließlich 
durch Deckblätter die technischen Druckschriften selbst entsprechei.! be- 
richtigt werden. 


Zur weiteren Unterrichtung werden firmenseitig die sogenannten „JFM-Mit- 
teilungen” und „Erfahrungsberichte” herausgegeben. 


Für das Flugzeug ist neben dem Ju 188 E-1 Flugzeug-Handbuch die Ju 188 E-1 
Bedienungsvorschrift-Fl für den Flugbetrieb von besonderer Bedeutung. 
Letztere ist wie folgt gegliedert: 
Teil |  Klarmachen zum Abflug 
Teil II Flugbetrieb 
) 
Ferner kann die Flugzeug-Ersatzteil-Liste und die D. (Luft) T....... „Prüf- 


mappe” bei der Handhabung des Flugzeug-Handbuches gelegentlich wert- 
volle Dienste leisten 


1 


Bei Durchführung von Instandsetzungsarbeiten am Flugzeug sei auf die 
Werkschrift „Ausbesserungs-Anleitung für Junkers-Metall-Flugzeuge” und die 
D. (Luft) T.2088 A/Rep. „Ju 88 A Reparaturanweisung, August 1941”, sowie 
auf das zugehörige Beiheft I „Frontreparaturen“ Mai 1943 verwiesen. 


Im Anschluß an die „Einleitung“ befindet sich die bereits eingangs erwähnte 
Flugzeug-Baumuster-Übersicht, aus der die vom Grundbaumuster Ju 188E-1 
mit BMW 801 Motoren entwickelten weiteren Baumuster zu ersehen sind. 


Anmerkung 


Rückfragen, insbesondere Berichtigungen und Verbesserungs-Vorschläge be- 
züglich des „Flugzeug-Hondbuches“ und der „Bedienungsvorschrift-Fl" sind 
zu richten an: 


JUNKERS FLUGZEUG- UND MOTORENWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
DESSAU 


Flugzeugbau Technischer Vertrieb 
Druckschriften 
Dessau, im Juni 1943 


Flugzeug-Baumuster-Übersicht 
Ju 188 
mit BMW 801 G-2 Motoren 


Ausführung und Unterschied 


Horizontal- und Sturzkampfflugzeug Beschrieben in: 


wie 88 A-4, jedoch mit Motor BMW 801 G-2 (Triebwerks- | Flugzeug-Handbuch 
anlage 9-8801 C-2 mit VDM Luftschraube), | Ju 188 E-1 
neuem fFührerraum (bessere Sicht), verlänger- | Bedienungsvorschrift- 
tem Tragflügel, verbesserter Abfangvorrichtung, | FI Ju 188 E-1, 
verstärkter Schußwaffenanlage E2, F-1, F2 


jedoch Führersitz nach oben vergrößert, hori- | Flugzeug-Handbuch 
zontal nicht verstellbar, neuer Funkersitz. | Ju 188 E-1 
Verlegung des Spantes 8a nach hinten. | Bedienungsvorschrift- 
Änderung der Steuerungslagerung am Spt 9. | FI Ju 188 E-1, 
Waffenstandsänderung im 8-2 und C-Stand, | E-2, F-l, F2 
verstärktes Fahrwerk 


Fernerkunder 


wie 88 D-], jedoch mit Motor BMW 801 G-2 (Triebwerks- | Flugzeug-Handbuch 
anlage 9-8801 C-2 mit VDM Luftschraube), | Ju 188 E-1 
neuem Führerraum, verlängertem Tragflügel, | Bedienungsvorschrift- 
verbesserter Schußwoffenanlage FI Ju I18BE-1, 

E-2, F-1, F2 


jedoch Änderungen wie unter E-2 Flugzeug-Handbuch 
Ju 188 E-1 
Bedienungsvorschrift- 
FI Ju 188 E-1, 

E-2, F-1, F2 
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Allgemeine Angaben 
A. Technische Hinweise 
1. Verwendungszweck 


Das Flugzeugmuster Ju 188 E-] kann je nach seinem Rüstzustand als Bomber 
für Land- und Seeverwendung, als Landflugzeug, d.h. ohne Schwimmwerk, 
eingesetzt werden. 


Zur Umrüstung auf die einzelnen Rüstzustände (A, B, C und D) sind jeweils 
bestimmte Rüstsätze in das Flugzeug einzubauen. Diese unterteilen sich in 
M (Munitions) -Rüstsätze 

B (Betriebsstoff) -Rüstsätze 
W (Waffen) -Rüstsätze 
S (Sonder) -Rüstsätze 
Näheres hierüber siehe unter Teil 8G „Rüstsätze“ vorliegenden Flugzeug- 
Handbuches. 


2. Flugwerk 


In Schalenbauweise hergestellter, trapezförmiger, vierholmi- a. Rumpfwerk 
ger Glattblechrumpf mit senkrecht zur Längsachse angeord- 

neten Spanten. Rumpfvorderteil, Rumpfmittelstück und Rumpf- 

ende sind fest miteinander verbunden. 


Der Rumpfvorderteil mit Bodenwanne und abnehmbarer 
Kanzel enthält den Arbeitsraum für die vierköpfige Be- 
satzung. Die Verglasungen der Kanzel und des Führerraum- 
daches bestehen‘ aus Sicherheitsglas. Der Einstieg der Be- 
satzung erfolgt durch den herunterklappbaren Teil der 
Bodenwanne. Der hintere Teil des Führerraumdaches sowie 
der herunterklappbare Teil der Bodenwanne sind teilweise 
gepanzert. 


Das Rumpfmittelstück beginnt am Vollspant 9 und endigt am 
Vollspant 15. Durch den Vollspant 12 wird das Rumpfmittel- 
stück in den vorderen und hinteren Bombenraum unterteilt. 
Je nach Rüstzustand können entweder beide Bombenräume 
als solche verwendet werden, oder in beiden Räumen wer- 
den zwei Rumpfbehälter oder im vorderen Raum ein Rumpf- 
behälter und im hinteren Raum Bomben untergebracht, oder 
umgekehrt. Die Bombenräume sind von unten zugänglich. 


Das Rumpfende ist vom hinteren Bombenraum aus durch eine 
im Spant 15 befindliche Tür zu erreichen. 


Über einen Laufsteg gelangt man zu den dort eingebauten 
Bordfunk- und Sicherheitsgeräten. Die Sammler sind durch 
die Klappe in der linken Rumpfseitenwand am Rumpfende, 
siehe (9) (Abb. 5), zugänglich. 
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b. Fahrwerk 


c. Leitwerk 


d. Steuerwerk 


Allgemeine Angaben Ju 188 E-1 
Technische Hinweise Flugz.-Handb. 


Geteiltes Fahrwerk. Jede Hälfte ist in die nach hinten ver- 
längerte Motorgondel (Fahrwerksverkleidung) durch Drucköl- 
arbeitszylinder einziehbar. Die Öffnungen in den Fahrwerks- 
verkleidungen werden mittels Verkleidungsklappen geschlos- 
sen. Die Laufräder sind mit Mitteldruckbereifung versehen 
und einzeln abbremsbar. Am Rumpfende befindet sich ein 
nach allen Seiten drehbarer Radsporn (mit Rückführung zur 
Mittellage), der im Fluge durch einen Druckölarbeitszylinder 
einziehbar ist. Abgefedert wird das Fahrgestell durch Ol- 
Luftfederbeine, der Radsporn durch KPZ-Federbein. 


Freitragendes, geteiltes Höhenleitwerk mit Innenausgleich der 
Ruder, gekuppelten Flettner-Ruder, die außerdem noch vom 
Führerraum aus elektrisch und mechanisch als Trimmruder 
einstellbar sind. Zentral angeordnetes Seitenleitwerk mit 
Knickruder und Flettner-Ruder, zugleich im Fluge als verstell- 
bares Trimmruder wirkend. Querruder und Landeklappen 
sind nach dem Düsenspaltprinzip ausgeführt. Das linke innere 
Querruder besitzt ein im Fluge verstellbares Ruder für die 
Quertrimmung und ein zweites für die Federsteuerung wäh- 
rend am rechten inneren Querruder nur ein Ruder für die 
Federsteuerung angeordnet ist. 


Zur Verringerung der Sturzfluggeschwindigkeiten befinden 
sich an den Tragflügel-Unterseiten Sturzflugbremsen, die vor 
dem Ansetzen zum Sturzflug mittels Druckölarbeitszylinder 
ausgefahren werden. 


Höhen- und Quersteuerung erfolgt durch die auf Rumpf- 
mitte angeordnete, schwenkbare Steuersäule mit Schwenk- 
arm für Steuerhorn. Durch Entkuppeln kann der Schwenkarm 
mit Steuerhorn zum Bombenschötzen umgelegt werden. Die 
Seitensteverung erfolgt durch verstellbares Fußhebelpaar, 
die Seitenhilfssteverung durch ein abnehmbares Querhaupt. 
Die in Seiten-, Quer- und Höhenruder eingebauten Hilfs- 
ruder für Trimmung des Flugzeuges sind durch Handrädchen, 
die links vom Führersitz angeordnet sind, zu verstellen. 
Außerdem können, wie schon erwähnt, die Höhentrimmruder 
elektrisch durch die sogenannte Nachlauftrimmung (Steuer- 
horn) oder durch den Trimmverstellschalter am rechten 
Steuerhorn verstellt werden. Die Landeklappen werden mit- 
tels Druckölarbeitszylinder ausgefahren. 


Das Abfangen des Flugzeuges aus dem Sturzflug wird nach 
Drücken des Bombenknopfes oder des Rücktrimmknopfes 
durch eine Abfangvorrichtung eingeleitet. 
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Die Patin-Kurssteuerung PKS11 greift über eine Ruder- 

maschine in die Seitensteverung ein. Es besteht auch die 

Möglichkeit, bei Ausfall eines Flugmotores mit der Kurs- 

steuerung zu fliegen. 

Freitragendes Tragwerk; Tragflügel sind mit je vier Kugel- e. Tragwerk 
verschraubungen an den Rumpf angeschlossen. 

Tragfläche: 56,2 m?, Spannweite: 22m. 


3. Triebwerk 

Zwei BMW 801 G-2 luftgekühlte Doppelstern-Einspritzmotoren a. Trieb- 
mit Zweigang-Schaltlader, Unterseizungsgetriebe, Arm-Reich- werks- 
schaltung und Lüfter für Motorkühlung mit Einbautragring und anlage 
Motorverkleidung als vollständige Triebwerksanlage 9-8801 C-2. 
Untersetzungsgetriebe für Luftschraube 13 : 24. 

Abflugleistung 2x 1740 PS = 3480 PS in Bodennähe. 

Höchstzulässige Drehzahl: n = 2700 U/min. 


Kraftstoffverbrauch Liter/Std. D 840880 
für 2 Motoren bei 300 m Höhe Sp 510-530 


Drehzahl U/min 


Ladedruck 
Motorleistung*) in Nennhöhe der Bodenladerstufe (B) und 
in Nennhöhe der Höhenladerstufe (H) 
= R 
Leistung Verbrauch 


durch 


bei i 
ker. haus | Sat 


Kraft- 
stoff 


g/PSh 


Start- und Notleistung 
(3 Min-Leistung) 


Steig- und Kompfleistung 
(30 Min-Leistung) 


Höchst-Daverleistung 


Höchst-Sparleistung 


Sparleistung 


*) Die Werte geiten bei einer Fluggeschwindigkeit von 300 km/h. 


Di 


004 


b. Trieb- 
werks- 
bedien- 
und -ver- 
sorgungs- 
anlage 
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Dreiflügelige VDM Verstell-Luftschraube mit Duralflügeln 


mit 3,7 m Durchmesser 
8v.H. Blattbreite 
und ungeteilter Nabe. 


Rüstzustand A (Grundausrüstung) 


Kraftstoff: 


Schmierstoff: 


Vier geschützte Tragflügelbehälter mit einem 
Gesamt-Behälterinhalt von 1680 Litern. Zusätz- 
lich je nach Beladefall noch ein oder zwei ab- 
werfbare Kraftstoffbehälter von 900 Liter Inhalt. 


Zwei geschützte Tragflügelbehälter mit einer 
Gesamt-Auffüllmenge von 210 Litern. Zusätzlich 
bei Mitnahme eines oder beider abwerfbarer 
Kraftstoffbehälter ein geschützter Schmierstoff- 
Zusatzbehälter mit 106 Liter Inhalt im linken 
Tragflügel. 


Rüstzustand B (Grundausrüstung) 


wie Rüstzustand A zuzüglich eines Kraftstoff- 
Rumpfbehälters mit 1220 Liter Inhalt im vorderen 
Lastenraum. 


Rüstzustand C (Grundausrüstung) 


wie Rüstzustand B zuzüglich eines Kraftstoff- 
Rumpfbehälters mit 680 Liter Inhalt im hinteren 
Lastenraum und ständig eingebautem Schmier- 
stoff-Zusatzbehälter 


Rüstzustand D (Grundausrüstung) 


wie Rüstzustand A zuzüglich eines 'Kraftstoff- 
Rumpfbehälters mit 680 Liter Inhalt im hinteren 
Lastenraum. 


Weitere Behälter für Enteisungsflüssigkeit, Anlaßkraftstoff, 
Drucköl und Kommandogerätöl sind vorhanden. 
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4. Ausrüstung 


Die Ausrüstung setzt sich aus einer Reihe von Gruppen zusammen, die ein- 
mal in ständige und zusätzliche unterteilt werden und die zum Teil zur Be- 
tätigung der unter Flugwerk und Triebwerk genannten Gruppen dient, zum 
Teil zur Anzeige von Betätigungen verwendet wird und zum Teil selb- 
ständige Gruppen bilden. 


Die wichtigsten Gruppen der Ausrüstung sind: 


a. Die elektrische Anlage, die sich unterteilt in das Elt. Bordnetz und die 
FT-Anlage. Näheres hierüber siehe unter Teil 9B „Elektrisches Bordnetz” 
sowie Teil 9D „Bordfunkanlage” des vorliegenden Flugzeug-Handbuches. 


b. Die Druckölanlage. Näheres hierüber siehe unter Teil 9C „Druckölanlage 
(Hydraulische Anlage)” des Flugzeug-Handbuches. 


c. Die Waffenanlage, die sich unterteilt in die Schuß- und Abwurfwaffen- 
anlage bzw. Sonderwaffenanlage, soweit solche vorhanden ist. Näheres 
hierüber siehe unter Teil 8A „Schußwaffenonlage” und 8B „Abwurf- 
waffenanlage” bzw. 8C „Sonderwaffenanlage” des Flugzeug-Hand- 
buches. 

d. Die allgemeine Ausrüstung, die sich unterteilt in: 
aa) Betriebs-, Flugüberwachungs- und Navigationsgeräte 
bb) Höhenatmeranlage 
cc) Heizungsanlage 
dd) Enteisungsanlage 
ee) Rettungs- und Sicherheitsgeräte und Zerstöreinrichtung. 

Näheres hierüber siehe unter Teil 9A „Allgemeine Ausrüstung“ des Flug- 
zeug-Handbuches. 

e. Das Gerät und Sonderwerkzeug, das sich unterteilt in: 
aa) Gerät und Sonderwerkzeug I. Ordnung für Zelle 
bb) Gerät und Sonderwerkzeug Il. Ordnung für Zelle 
cc) Zusätzliches Gerät und Sonderwerkzeug. 


Näheres hierüber siehe unter Teil 9E „Gerät und Sonderwerkzeug” des 
Flugzeug-Handbuches. 


5. Beförderung und Bruchbergung 


Der sachgemäßen Beförderung bzw. einwandfreien Bahnverladung sowie 
einer zweckmäßigen Bruchbergung von Flugzeugen kommen heute aus 
militärischen und volkswirtschaftlichen Gründen erhöhte Bedeutung zu. Ein- 
gehende Vorschriften hierzu sind in dem Teil 10 „Beförderung und Bruch- 
bergung“ des Flugzeug-Handbuches enthalten. 
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B. Übersichtstafeln 


1. Schattenriß Ju 188 E-1 N! 
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Abb.1 Schattenriß des Flugzeugmusters Ju 188 E-1 
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(nur für Zusammenbauzwecke) 


Flügel mit Motor und 
Fahrwerkshälfte etwa 3000 kg 


Motor mit Auspuff, 
Triebwerksgerüst nud 
Triebwerksverkleidung etwa 1550 kg 


3-Nügelige „VDM“ Luftschraube 188,5 kg 


Fahrwerkshälfte vollst. mit Rad 270 kg 


Höhenleitwerk (beide Hälften) 125 kg 


Seitenleitwerk 58 kg 


Radsporn 50 


Rumpf je nach Rüstzustand 2100-2400 


Abb.2 Übersicht, Hauptmaße und Gewichte der Ju 188 E-1 
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3a. Bauteilebezeichnung und Zerlegbarkeit (Bild) 
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“"Abb.3 Bauteilebezeichnung und Zerlegbarkeit, Bild 
(Zusammenstellung siehe Seite 009) 
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b. Bauteilebezeichnung und Zerlegbarkeit (Zusammenstellung) 


[0b 
$ Anschluß 


Benennung dir 
ur« 


4 Zweikantbolzen 


Flugzeugbein mit Rahmen 
und Laufrad 


Spornrad mit Federbein- 
hebel und Radgabel 


3 Seitenflosse 


Tragfügel 


Rumpfende 3 Zweikantbolzen 


Rumpfende 4 Kugelverschraubungen 


Seitenflüsse „ | 2 Lagerbolzen mit Kronenmuttern 
und an der Seitenflosse 


4 Seitenruder Rumpfende ] Lagerbolzen mit Kronenmutter 
am Rumpfende 


5 | Triebwerksanlage Tragflügel 4 Kugelverschraubungen 
6 | Tragflügel Rumpfwerk 4 Kugelverschraubungen 
7 | Landeklappe Tragfügel 3 Sechskantschrauben 
1 Mutter M8 
8 | Flügelendkasten Tragflügel (Noch Abbau der Landeklappen 


und Queruder) 5 Endkästen mit 
1x 10 u. 4x8 Sonderschrauben 
mit, selbstsichernden Muttern 


9 Querruder, innen Trogfügel 1 Sechskantschraube 
2 Muttern M8 

10 | Querruder, außen Tragflügel 1 Sechskontschraube 
1 Mutter M8 

1 Höhenflosse mit Ruder Rumpfende 4 Lagerbolzen 


(Wippe und Rumpfende) 


8 Zweikantbolzen 
(Träger | und Il) 


Leitung für Flossenenteisung, 
Trimmruderwellen 


8 Sechskantschrauben 
{Ruder-Verbindungswelle) 


4 Sechskantschrauben M6 
(Tri und Il) 


Die Spaltverkleidungen um Rumpf/Tragflügel, Seitenflosse und Höhenflosse 
sind mit Flachrundschrauben, die Verkleidungsbleche von Tragflügel mit 
Senkschrauben befestigt. Stoßstangen, Seilzüge, elektrische und Drucköl- 
Leitungen sind vor dem Abbau an den vorgesehenen Stellen zu trennen. 


Bauteilebezeichnung und Zerlegbarkeit der Ju 188 E-1, Zusammenstellung 
(siehe Abb.3 auf Seite 008) 
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4. Träger- und Spantenbezeichnung, Aufriß und Grundriß 


Teil Träger 

E-Spant Rippe 
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er ; 

ezeiree gen & 
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JFM-FTVDru 4 
BEE 8 Schräg- 
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Abb.4 Träger- und Spantenbezeichnung der Ju 188 E-1, Aufriß u. Grundriß 
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5a. Übersicht der Deckel und Klappen (Bild) 


Unterseite des 
linken Tragflügels 
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“L Jod 
[5 


6) 


rechts 


Die Deckel- und Kloppenanordnung im rechten Tragflügel ist spiegelbildlich 
zur Anordnung in dem gezeichneten linken Tragflügel ohne Nr.51 und 
Nr. 58 ist nur im rechten Tragflügel vorhanden. 


Abb.5 Deckel- und Klappen-Übersicht 
(Zusammenstellung siehe Seite 012 bis 015) 
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b. Übersicht der Deckel und Klappen Izusammenstellüng 
(siehe auch Seite 013 und 014) 


Rumpfseite rechts 
Rumpfseite rechts 


Seitenflosse links 
Seitenflosse oben 


Seitenruder 
rechts und links 


Seitenruder unten 


Rumpfende 
links und rechts 


Rumpfende 
links und rechts 


Rumpfende 

Rumpfseite links 
Rumpfseite rechts 
Rumpfseite rechts 


Bodenwanne (C-Stand) 
Einstiegklappe 


Rumpfseite links 


Rumpfseite links 
Rumpfseite links 


Führerraumdach vorn 
Rumpf-Unterschale 
Rumpf-Oberschale 


Rumpf-Seitenwand 
links und rechts 


Rumpf-Oberschale 
Rumpf-Oberschale 


Rumpf-Oberschale 
Rumpf-Oberschale 
Rumpf-Oberschale 


Rumpf-Oberschale 
Rumpf-Oberschale 


Rumpf-Oberschale 


Wartung der elektr. Kabel 


Wartung der elektr. Kabel 
und Bediengestänge 


Wartung der Seitenflosse 
Wartung der Antenne 


Wartung des Trimmrudergestänges] 
und der Federsteuerung 


Wartung von Seitenruderantrieb 


Wartung von Steuerseilen 
und Trimmruder-Getriebe 


Radspornbetätigung 


Sammler-Einbau 
Sanitätspack 
Sauerstoff-Außenbordfüllanschluß 


Deckel für Seilrolle 
zum Heißen der Bomben 


abwerfbarer Teil 
abwerfbarer Teil 


Wartung der Bediengestänge 
der Bedienseile und der 
Druckölleitungen 


Wartung des Bedientisches, vorn 


Wertung der Seitenruderfußhebel 
(Abnehmen der Verkleidung) 


Ausstiegklappe 
elektr. Außenbordonschluß 
Deckel für Gurtkasten C-Stand 


Belüftungshutzen 
für vorderen Bombenraum 


Aufhängung der Rumpfbehälter 


Kraftstoff-Füllanschluß 
Rumpfbehälter (1. Behälterraum) 


Wartung der elektr. Vorrats- 
messung (1. Behälterraum) 


Wartung der elektr. Vorrats- 
messung (2. Behälterraum) 


Wartung des Kraftstoff- 
Schneilablasses 


Peilrahmenlagerung 


Wertung des Seilzuges 
für Schlauchboot 


Bootsklappe 
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Flugz.-Handb. 


Befestigung 


Schnellverschluß 
Senkschrauben 


Senkschrauben 
Senkschrauben 
Schnellverschluß 


Senkschrauben 
Schnellverschluß 


Schnellverschluß 


Schnellverschluß 


Senkschrauben 


Schnellverschluß 
Schnellverschluß 


Haltehaken 


Rastbolzen und 
Gelenkbolzen 


Senkschrauben 


Schnellverschluß 
Schnellverschluß 


Hebelverschluß 
Gelenk 
Schnellverschluß 
Gelenk 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Senkschrauben 


Riegel-, Bolzen- 
und Hakenverschluß 
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noch b. Übersicht der Deckel und Klappen (Zusammenstellung) 
(siehe auch Seite 012 und 014) 


Befestigung 


Rumpf-Oberschale Wartung des Seilzuges Senkschrauben 
für Schlauchboot 


Rumpf-Unterschale Wartung der Drucölleitungen Senkschrauben 
am Spant 9 


Rumpf-Unterschale Drucköl-Füllanschluß Schnellverschluß 


Rumpf-Oberschale Wartung des Kraftstofl- Senkschrauben 
Schnellablasses 


Rumpf-Oberschale Kraftstoff-Füllonschluß für Rumpf- | Senkschrauben 
behälter (2. Behälterraum) 


Rumpf-Unterschale Bomben- oder Rumpfbehälter- Gelenk oder 
klappen Senkschrauben 


Rumpfende unten Radspornklappen Gelenk 
Höhenflosse-Unterseite Wartung d. Höhenrudergestänges | Senkschrauben 


Höhenflosse-Unterseite Wartung von Abfangvorrichtung | Schnellverschluß 
und Höhenrudergestänge 


Höhenflosse-Unterseite Wartung von Abfangvorrichtung | Schnellverschluß 
und Höhenrudergestänge 


Höhenflosse-Unterseite Wartung der Höhenflosse Senkschrauben 


Höhenflosse-Endkappe Wartung der Höhenflosse Senkschrauben 
Höhenruder-Endkappe Wartung des Höhenruders Senkschrauben 


Tragflügel-Oberseite Wartung von Umfüllpumpe Senkschrauben 
und Vorratsmessung 


Tragflügel-Oberseite Kraftstoff-Füllanschluß Senkschrauben und 
Schnellverschluß 


Abflußhaube oben Schmierstoff-Auffüllung Schnellverschluß 


Tragflügel-Oberseite Schmierstoff-Füllanschluß Senkschrauben 
und Vorratsmessung 


Traglügel-Oberseite Wartung von Umfüllpumpe Senkschrauben 
und Vorratsmessung 
Tragfügel-Oberseite Wartung des Arbeitszylinders Senkschrauben 
(Sturzlugbremse) 
Tragflügel-Oberseite Kraftstoff-Füllanschluß Senkschrauben 

Tragügel-Oberseite Tr. links Wartung Schnellverschluß 
des Schmierstoffvorratsmessers 


Tf. rechts Füllanschluß 
für Enteisungsbehälter 


Tragflügel-Oberseite Schmierstoff-Füllanschluß Schnellverschluß 
nur im linken Tragflügel für Zusotzbehälter 


Tragflügel-Endkappe Lösen der Endkappe Senkschräuben 


Flügelnase links (nur Scheinwerferwartung Gelenk und 

im linken Tragflügel) Senkschrauben 
Abfußhaube oben Steckerleitung Schnellverschluß 
für Fahrwerk-Endschalter 
Abflußhaube unten rechts | ermöglicht schnelles Lösen Schnellverschluß 
der Stoßstange 


Tragflügel-Unterseite Wartung des Übersetzungsteiles | Senkschrauben und 
Schnellverschluß 
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noch b. Übersicht der Deckel und Klappen (Zusammenstellung) 
(siehe auch Seite 012 und 013) 


Befestigung 


72 


73 
74 


75 


76 


7 


78 


7 
80 


Tragflügel-Unterseite 

Tragflügel-Unterseite 
(nur rechter Tragflügel) 

Querruder links 


Tragflügel-Endkappe 
Tragflügel-Verlängerung 


Tragflügel-Unterseite 
Tragflügel-Unterseite 


Tragflügel-Unterseite 
Tragflügel-Unterseite 


Tragflügel-Unterseite 
Tragflügel-Unterseite 
Tragflügel-Unterseite 


Tragfügel-Unterseite 
Tragflügel-Unterseite 


Tragflügel-Unterseite 


Tragflügel-Unterseite 


Abflußhaube unten 
Abflußhaube rechts 


Abflußhaube links 
Zwischenverkleidung 
Zwischenverkleidung 
Triebwerksverkleidung 


Triebwerksverkleidung 
Luftschraube 


Wartung des Steuerungsgestängesl 
Wartung des Enteisungsbehälters 


Wartung des Trimmruder- 
und Federsteuerungsgestänges 


Kabel-Kupplung 


Wartung der Steuerung 
und elektr. Leitung 


Wartung des Tragflügels 


Verschlußdeckel 
bei abgebautem Lastenträger 


Wartung des Bombengestänges 


Wartung des Schmierstoff-Zusatz- 
behälters u. Steuerungsgestängesl 


Wortung der Drucköl-Anlage 
für Sturzlugbremse und der 
Elt-Anlage 


Wartung der Kraftstoffbehälter 
Schmierstoffablaß 

Wartung des Schmierstoffbehälters) 
Wartung des Kraftstoffbehälters 


Wartung von Druckölleitungen, 
Triebwerksgestängen, elektr. 
Kabeln und Seilzügen für 
Heizung 

Durchführung für Kraftstoff- und 
Druckluftleitung bei angebautem! 
Lastenträger | bzw. Deckel mi 
Blindflansch bei abgebautem 
Lastenträger | 


Fahrgestellverkleidung 


Wartung der Anlaß- und Zünd- 
anloge 


Kaltstartanlage, 
Zugang für Kugelverschraubung 


Wartung des Kaltstart-Absperr- 
hahnes 


Wartung der Trennstellen 
am Triebwerk 


Verkleidungsklappen 


Kühlerhaube 
Luftschraubenhaube 


Senkschrauben und 
Schnellverschluß 


Schnellverschluß 
Schnellverschluß 


Schnellverschluß 
Schnellverschluß 


Schnellverschluß 


Schnellverschluß 
und Senkschrauben 


Schneilverschluß 
Schnellverschluß 


Senkschrauben und 
Schnellverschluß 


Senkschrauben 
Schnellverschluß 
Senkschrauben 


Senkschrauben und 
Schnellverschluß 


Senkschrauben und 
Schnellverschluß 


Senkschrauben 


Gelenk 
Senkschrauben 


Schnellablaß 
Schnellverschluß 


Gelenk, 
Schnellverschluß 


Gelenk und 
Schnellverschluß 


Senkschrauben 
Schnellverschluß 
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6. Verankerungs-, Heiß- und Aufbockpunkte 


Aufhängen und Belasten ” 
„eh \ Aufbockpunkt- Tragflüge! Hilfsaufbockpunkt 
ne \ Aufbockpunkt-Rumpf 


a 


Träger I 


Auf Flügeloberseite 


Sämtliche Flügelpunkte sitzen spiegel- 
bildlich in beiden Flügeln 


@ Heißpunkt für Flügel ohne Triebwerk 
uw Heißpunkt für Triebwerk 


a Heißpunkt für gesamtes Flugzeug 
bzw. für Rumpf (ohne Flügel) 


© Aufbockpunkt für ganzes Flugzeug oder 
Rumpf oder bei Abnahme eines Flügels 


JFM-FTVDru 
B 88/800 
@ Aufbockpunkt für gesamtes Flugzeug 


© Verankerungspunkt 


Abb.6 Verankerungs-, Heiß- und Aufbockpunkte der Ju 188 E-1 
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€. Bauelemente 

Im Teil 0 „Allgemeine Angaben” des Flugzeug-Handbuches sind die Vor- 
schriften angegeben, die sich wiederholen und deren Kenntnis für das Be- 
dienungspersonal von allgemeiner Wichtigkeit ist. 


1. Kugelverschraubungen 


Die Verbindungen zwischen Tragflügel und Rumpfwerk sowie zwischen 
Seitenflossen und Rumpfende sind durch Kugelverschraubungen (Abb. 7) aus- 
geführt. Die verschiedenen Ausführungen dieser Kugelverschraubungen sind 


JFM-FTVDru 
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1 Überwurfmutter 


| 2 Nutmutter 
Be 3 Tm-Gurt 
4 Kugeleinsatzstück 
5 Kugelpfannenhals 


Abb.7 Kugelverschraubungen 


der Art der Beanspruchung und der des entsprechenden Anschlusses an- 
gepaßt (siehe Teil 1 „Rumpfwerk“, 3 „Leitwerk“, 5 „Tragwerk”, 6 „Trieb- 
werksanlage‘). 

Werden Flugzeugteile an den Kugelverschraubungen abgenommen, so sind 
zuerst die unteren und dann die oberen Überwurfmuttern mit dem zu- 
gehörigen Gelenkschlüssel zu lösen. Erfolgt das Abnehmen für längere Zeit 
oder soll der abgenommene Teil ausgebessert werden, so sind, um Tanzen 
der Überwurfmuttern und damit Einkerbungen auf den Hälsen der Kugel- 
pfannen zu vermeiden, die Überwurfmuttern durch Einschrauben ent- 
sprechend ausgebildeter Blechschutzkappen (6) (Abb.8) festzuhalten. 


a 
VEREE 
R 


= 


| & Blechschutzkappe 
6 7 7 Blechschutzkappe 


Abb.8 Schutz der Kugelverschraubungen 
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Zum Schutz des Bolzengewindes wird eine Schutzkappe übergeschraubt. 
Sind diese Schutzverschraubungen nicht vorhanden, so müssen die Kugel- 
pfannenhälse umwickelt werden. 


Als Schutzkappe zum Verschließen zerlegter Verschraubungen sowie als 
Gewindeschutz von Rohrleitungen und Holmen werden zweckmäßig auch 
Staniolkappen verwendet. 


Vor dem Wiederzusammenbau ist die Gängigkeit der Gewinde zu prüfen. 
Die Kugelflächen dürfen keinerlei Beschädigungen aufweisen. Etwa vor- 
handener Grat, Verbeulungen oder Einkerbungen sind unbedingt mit Feile 
und Schaber zu beseitigen, desgleichen sind die Roststellen zu entfernen. 


Bei Ausbesserungen von Verletzungen an den Kugelpfannenhälsen am 
Trogflügel ist folgendes zu beachten: 


Bei Wanddickenverletzung, die sich auf 100v.H. des Umfanges er- 
strecken, ist eine Wanddickenminderung von | mm zulässig. 


Bei Wanddickenverletzungen, die sich auf 2/3 des Umfanges er- 
strecken, ist eine Wanddickenminderung von 1,5mm zulässig. 


Bei örtlichen Vertiefungen (bis zu '/3 des Umfanges), die durch Schläge 
oder herabgefallenes Werkzeug, z.B. Schlüssel oder Hammer, ver- 
ursacht sind, ist eine Wanddickenminderung bis zu 2,0 mm zulässig. 


Bedingung ist in jedem Fall: Abflachen der Vertiefungen durch Befeilen und 
Beschmirgeln und nachträgliches Polieren auf Hochglanz. Ist die Wand- 
dickenänderung größer, so ist die Kugelpfanne auszubauen. 


Die von Staub, Feilspänen usw. sorgfältig gereinigten Kugelpfannen und 
Gewinde sind mit einem Fett-Graphitgemisch „Kalypsol W1 AX/K 15" zu 
schmieren, auch wenn die Gewindeteile nur versuchsweise oder mit wenigen 
Gängen zusammengeschraubt werden. Ole sowie Vaseline sind dafür un- 
geeignet. Das Schmiermittel ist gleichmäßig und nicht zu dick aufzutragen 
(Fettfilm). 


Beim Wiederansetzen der Seitenflosse müssen die Kugelverschraubungen 
durch den zugehörigen Zopfen- bzw. Maulschlüssel ohne Verlängerungsrohr 
und nur durch einen Mann angezogen werden. 


2. Stoßstangenköpfe 


Das Einstellen der Stoßstangenlänge (Abb. 9) erfolgt am verstellbaren Stoß- 
stangenkopf. Durch das rot umrandete Prüfloch (1) von 2mm o wird festge- 
stellt, ob ein eingeschobener Prüfdraht (2) auf das Schraubengewinde trifft. 


3 


All ine Angabe: en 
018 Seuelwene muascHangb, 


(Bu A Schnitt AB 


1 Prüfloch 

2 Prüfdraht 

3 Osenkopf 

4 Körnerschläge 


5 Kugellagerdeckel 
% Pendelkugellager 
7 Gegenmutter 
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Abb.9 Einstellen der Stoßstangen 


Er darf nicht an diesem vorbeigehen. Durch eine Gegenmutter (7) wird das 
Schraubengewinde festgeklemmt. 

In den Osenkopf (3) ist entweder eine Bronzebuchse oder ein Pendelkugel- 
lager (6) eingebaut. Der Kugellagerdeckel (5) ist als Ringachse ausgebildet 
und durch Körnerschläge (4) gegen Losdrehen gesichert. Das Kugellager 
ist nur bei Teil- oder Grundüberholungen abzuschmieren. In ausgebautem 
Zustand ist es durch Lappen oder Olpapier gegen Verschmutzen zu sichern. 


3. Deckel und Klappen 


Alle Deckel und Klappen müssen fest schließen und überall gut anliegen 
(glatte Haut). Sie sind entweder durch Senkschrauben, Gelenkbänder 
(Scharniere) oder Federn befestigt oder, wenn sie, oft abgenommen oder 
geöffnet werden, mit Schnellverschlüssen (Abb. 10) versehen. Die Verklei- 
dungsklappen am Triebwerk sind mit Hebelverschlüssen versehen. (Hier 
können die in Abb. 10 gezeigten Schnellverschlüsse nicht verwendet werden.) 
Zu beachten ist, daß bei geschlossenem Schnellverschluß die Schrauben- 
schlitzrichtung mit der roten Strichmarkierung übereinstimmt, falls der Sitz 
nicht durch die Gravierungen „auf“ und „zu” markiert ist. 
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1 Topf 3 Feder 5 Bolzen 

2 Riegel 4 Verschlußgehäuse 6 Knebel-Kerbstift 


Abb.10 Schnellverschlüsse 
Aufzählung sämtlicher Klappen und Deckel siehe Seite 012 bis 014. 
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4. Argus-Rohrkupplungen 


Mittels der Argus-Rohrkupplung (Abb. 11), die in den meisten Trennstellen 
eingebaut ist, können flüssigkeitsführende Leitungen ohne Verlust der in der 
Leitung befindlichen Flüssigkeit getrennt werden. Beim Lösen der Überwurf- 


1 Kupplungshälfte mit 
Überwurfmutter 

2 Kupplungshälfte mit 
Befostigungsschlauch 

3 Federbelastetes 
Ventil 

4 Federbelastetes 
Ventil 

5 Durchgangsbohrungen 
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Rohrkupplung verbunden Rohrkupplung getrennt 


Abb.11 Argus-Rohrkupplung 


mutter schließen sich die in jeder Kupplungshälfte eingebauten feder- 
belasteten Ventile (3, 4) zwangsläufig, wobei ein Benetzen umliegender 
Teile und Verlust von Flüssigkeit vermieden wird. 


Beim Wiederverbinden der beiden Kupplungshälften (1, 2) können keine 
störenden Lufteinschlüsse auftreten, so daß ein nachträgliches Entlüften der 
eitung vollständig wegfällt. 


5. Sicherung von Rohrverschraubungen 


ür lebenswichtige Teile bleibt Sicherung mit Bindedraht bestehen, jedoch 
werden an Stelle von Bohrlöchern Nuten über Eck eingefräst, deren Ecken 
zusammengedrückt werden, so daß dann ein Loch für den Bindedraht ent- 
steht (Bohrereinsparung). 


ohrverschraubungen an nicht unbedingt lebenswichtigen Nüüssigkeits- oder 
gasführenden Leitungen können ungesichert bleiben, wenn Überwurfmutter 
gut handfest angezogen wird. 


3 
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6. Seiltrennstellen-Sicherung 

Um zu verhindern, daß sich die Seilschnelltrennstellen lösen können, ist 
eine Drahtsicherung (1) nach Abb. 12 angeordnet. 

Desgleichen ist darauf zu achten, daß die Führungsschrauben (2) der Siche- 


rungshülsen (3) gut verstemmt sind, um ein Herausfallen nach kurzer Be- 
triebsdauer zu vermeiden. 


Siehe auch TAGLII Ju 88, A-1, Nr. 8/42 Ifd. Nr. 688/42. 


t A Ansicht A 
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1 Drahtsicherung 2 Führungsschraube 3 Sicherungshülse 


Abb.12 Seiltrennstellen-Sicherung 


7. Schnelltrennstelle 


Zum Trennen des Triebwerks-Bediengestänges an der Schnelltrennstelle muß 
die Hülse (1) (Abb. 12a) nach Herunterdrücken des federbelasteten Halte- 
stiftes (2) so weit über denselben geschoben werden, bis der Haltestift (2) 
hinter der Hülse (1) wieder herausspringt. Die Trennstelle kann danach aus- 
einandergenommen werden. 

Beim Zusammenbau der Schnelltrennstelle ist darauf zu achten, daß der 
Haltestift (2) richtig hinter der Hülse (1) herausspringt. 
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1 Hülse 
2 Haltestift 
3 Kupplungshälfte 


Abb.12a Schnelltrennstelle 


8. Prägung für Seilendbefestigung 
Mit Hilfe eines Handprägewerkzeuges werden die Endbefestigungsteile auf 
die Drahtseilenden angebracht. Eingehende Erläuterungen des Vorganges 
ist im Teil 9E „Gerät- und Sonderwerkzeug” unter „Handprägewerkzeug 
für Seilendbefestigung” aufgezeigt. 
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D. Ab- und Aufbau 


1. Ablegen von Werkzeugen 


Beim Ausbessern von Flugzeugteilen darf Werkzeug nur vorsichtig und unter 
Benutzung einer Unterlage abgelegt werden. 


2. Begehen der Tragflügel 


Die Flügel sollen nur, wenn notwendig und dann in leichtem Schuhwerk 
(Dachdeckerschuhe oder ähnliche) begangen werden. Dabei dürfen nur die 
Stellen betreten werden, unter denen Holme liegen. Beachte hierzu die in 
Abb.13 eingezeichneten Laufflächen. Bei Arbeiten auf der Tragflügel-Ober- 
seite müssen Rollmatten verwendet werden. 


3. Gepolsterte Unterlagen 


Abgenommene Tragflügel, Flossen, Ruder und dergl. sind stets auf ge- 
polsterte Unterlagen zu legen. Dabei hat die Unterstützung nur unmittelbar 
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2 Lauffläche 


Abb.13 Laufflächen und Auflageflächen 


unter Holmen oder Trägern zu erfolgen. Die Flugzeugteile sind an ihren 
Auflageflächen mit roter Farbe gekennzeichnet (siehe Abb. 13). 


Behelfsmäßig ausgeführte Abstellböcke dürfen nicht mit Holzwolle allein 
gepolstert werden. Eine solche Polsterung ist vielmehr in Sackleinen oder 
Hydroloidpapier (Olpapier) einzuhüllen, weil der in der Holzwolle ent- 
haltene Holzessig Dural angreift. 
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E. Heißen und Abstellen des Flugzeuges 
1. Aufbocken in Fluglage 


Zum Einbau des Rumpfbehälters ist es notwendig, das Flugzeug in Fluglage 
aufzubocken. Zu diesem Zweck befinden sich am Spant 9 und am Trag- 
flügel an der Unterseite von Träger | zwischen den beiden Abwurfgeräten 
Aufbockpunkte. Die Aufbockpunkte am Tragflügel liegen frei, während die 
am Spant 9 nach Abnahme von je einer Klappe zugänglich sind. Nach Mög- 
lichkeit soll das Flugzeug nur am Tragflügel aufgebockt werden, weil 
dadurch eine größere Standsicherheit geboten ist. 
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Abb.14 Aufbocken des Flugzeuges in Fluglage 


Zu beachten! 


Wurde das Flugzeug unter den Tragflügeln aufgebockt, dann dürfen die 
großen Klappen von den Tragflügelunterseiten nur abgenommen werden, 
wenn die Triebwerke abgestützt sind. Andernfalls verdrehen sich die 
Tragflügel. 


Nachdem zwei Spindelböcke (siehe Abb. 14) unterhalb der mit „Hier Auf- 
bocken” gekennzeichneten Aufbockpunkte aufgestellt sind, kann das Flug- 
zeug aufgebockt werden. 
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Grundsätzlich darf nur an den angegebenen Aufbockpunkten angehoben 
werden, da andernfalls Beschädigungen unvermeidlich sind. Die Aufbock- 
höhe von Unterkante Träger | am Spant 9 bis zum Boden beträgt etwa 
2,20 m. Dann hebt man mittels Hebezeuges und Traggurtes das Rumpfende 
on, führt am Spant 25 ein beledertes Rohr durch das im Rumpfende ein- 
genietete Rohr und bockt das Rumpfende an den vorstehenden Rohrenden 
auf. Die Unterschale des Flugzeugrumpfes darf hierbei nicht auf dem Bock 
aufliegen. Die Aufbockhöhe beträgt von Mitte Spant 25 bis zum Boden 
etwa 2,0 m. Damit das Flugzeug beim Betreten des Führerraumes nicht auf 
den Kopf geht, wird das Rumpfende an den beiden vorstehenden Rohr- 
enden mit 2x75 kg belastet. Es ist darauf zu achten, daß die Belastung 
der beiden Rumpfenden gleichmäßig vorgenommen wird, da sonst das 
Rumpfende beschädigt werden kann. Am Leitwerk dürfen weder Belastungs- 
gewichte angebracht oder aufgelegt noch darf daran angehoben werden. 


Das Rumpfende kann außer am Spant 25 noch unter dem Notsporn auf- 
gebockt werden. Die Belastungsgewichte sind jedoch, wie vorstehend be- 
schrieben, am Spt 25 anzubringen. 


Beim Ausbau von Leitwerk und Sporn ist das Rumpfende durch Aufhängen 
von weiteren 235kg Belastungsgewichten zu beschweren. Die Gesamt- 
belastung beträgt dann 150 x 235 = 385 kg. 


Soll zum Schleppen des Flugzeuges das Rumpfende auf den Spornwagen 
aufgesetzt werden, so ist es an dem am Spant 25 durchgesteckten Rohr auf 
beiden Rumpfseiten gleichmäßig anzuheben. 


2. Aufbocken in Spornlage 


Vor dem Aufbocken ist das Rumpfende mit etwa 150kg zu belasten. Zu 
diesem Zweck ist am Spant 25 ein beledertes Rohr durch das Rumpfende 
zu stecken, an welches Belastungsgewichte angehängt werden. Dann erfolgt 
das Aufbocken wie vorstehend beschrieben. 


3. Ablassen 


Soll nach beendeten Ausbesserungsarbeiten das Flugzeug wieder herunter- 
gelassen werden, dann erfolgt dies zuerst mit dem Rumpfende, worauf die 
Spindelböcke unter den Trogflügeln bzw. unter dem Spant 9 zurück- 
geschraubt werden. Zum Schluß sind die Belastungsgewichte am Rumpfende 
abzunehmen. ET 


4. Abschleppen 


Das Abschleppen eines Flugzeuges kann mittels Zugmaschine oder durch 
Zugmannschaft nach vorn und nach rückwärts erfolgen. Die Befestigung der 
Zugseile am Flugzeug darf nur an den zum Abschleppen vorgesehenen 
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Schäkeln erfolgen, da die Schäkelbolzen als Sollbruchstellen ausgebildet 
sind. Infolge Überbeanspruchung scheren diese Schäkelbolzen ab. Abge- 
scherte Bolzen müssen durch solche gleicher Werkstoff-Festigkeit ersetzt 
werden. Bei Verwendung eines Drahtseiles an Stelle eines Hanfseiles als 
Zugseil ist eine Federung dazwischenzuschalten. 


a. Abschleppen nach vorn 


Steht eine Zugmaschine zum Abschleppen des Flugzeuges zur Verfügung, 
so ist wie folgt vorzugehen: 
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1 Federung 5 Federbeinrahmen 
2 Ausgleichrolle 6 Abschleppschäkel 
3 Zugseil 7 Schäkelbolzen 

4 Deichsel 


Abb.15 Abschleppen des Flugzeuges 


Das Zugseil (Hanfseil) (3) (Abb. 15) ist an den Abschleppschäkeln der Feder- 
beinrahmen (5) zu befestigen und über eine Ausgleichrolle [?) an der Zug- 
maschine anzubringen. Bei Verwendung eines Drahtseiles ist wie oben er- 
wähnt eine Federung {1} dazwischenzuschalten. Die Lenkung erfolgt durch 
eine Deichsel (4), die am Spornrad befestigt wird. Anrucken des Flugzeuges 
beim Abschleppen ist unzulässig. Nach Möglichkeit ist immer in Richtung der 
Verlängerung des Rumpfes anzuziehen. Auf aufgeweichtem Boden sind 
zusätzliche Schlepphindernisse zu vermeiden bzw. zu umfahren. Bei ein- 
gesunkenen Flugzeugen sind die Laufräder erst frei zu schaufeln und ge- 
gebenenfalls durch Unterlegen von Brettern die Laufbahn vorzubereiten. 
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Steht keine Zugmaschine zur Verfügung, so ist das Flugzeug von einer Zug- 
mannschaft am verlängerten Abschleppseil zu ziehen. Beim Abschleppen ist 
besonders darauf zu achten, daß nicht am leitwerk, an den Querrudern, 
Landeklappen oder an den Luftschraubenblättern gezogen oder ge- 
schoben wird. 


Im ungünstigsten Gelände (Ackerlandung) ist erst das eine, dann das andere 
Rad geschickt und sachgemäß anzufahren (Schlangenlinienform). Dann erst 
sind beide Räder zu rollen. Die Seile sollen in großer Entfernung zu einem 
Seil vereinigt werden. 


b. Abschleppen nach rückwärts 


Soll das Abschleppen nach rückwärts erfolgen (nach Möglichkeit nur auf 
Betonplatte}, dann ist das Zugseil an dem Schäkel der Radgabel (Abb. 16) 
zu befestigen. Das Spornrad ist hierzu um 180° aus der Normallage zu 
drehen. Das Lenken erfolgt durch die Zugrichtung der Zugmäschine, da die 
Spornrolle drehbar ist. 
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Abb.16 Abschleppschäkel an der Spornradgabel 


Zum Abschleppen auf weichem Untergrund (Flugplatz), sandigem Weg oder 
ähnlichem, muß das Zugseil über eine Ausgleichrolle am Rumpfende vorbei- 
geführt und mit seinen Enden an den beiden Achsknotenstücken befestigt 
werden. Bei dieser Abschleppart wird das Lenken mit der an der Spornrad- 
gabel befestigten Deichsel vorgenommen. 


Ruckartiges Anziehen ist in beiden Fällen zu vermeiden. 
5. Rollen und Verschieben 


Beim Bewegen ({vor- oder rückwärts) von Flugzeugen am Boden müssen zum 
Kurven oder Drehen grundsätzlich beide Laufräder sich in gleicher Richtung 
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bewegen. Die dabei durch das Fahrgestell beschriebenen Kreisbögen 
dürfen nicht kleiner sein als um einen Mittelpunkt geschlagen, der unter einer 
Flügelspitze liegt. Engere Kreisbögen gefährden Material und Personal. 


Sollte aus Platzmangel (Verschieben in Hallen) ein Einhalten dieser Vorschrift 
nicht möglich sein, so kann ausnahmsweise unter allergrößter Vorsicht so 
gedreht werden, daß beide Räder entgegengesetzt drehen, wobei dieses 
unter keinen Umständen durch Bremsen oder Bremsklötze am Vor- oder 
Rückwärtsrollen behindert werden darf. 


6. Abstellen 


Bei normalen Windstärken ist das Flugzeug gegen Windrichtung und nach 
Möglichkeit in Nord-Südrichtung aufzustellen, damit die Reifen im Schatten 
des Tragwerkes liegen, soweit Platz vorhanden und Tarnung es zuläßt. 


In den Tropen ist nach Möglichkeit danach zu trachten, das Flugzeug im 
Schatten abzustellen, vor allem, wenn es mit Kraftstoff gefüllt ist. Bei 
längerem Stand in praller Sonne und anschließendem Flug in größeren 
Höhen wird der Kraftstoff aus den Behältern gedrückt. 


Andererseits ist beim Abstellen dem Umstand Rechnung zu tragen, daß in 
tropischen Gegenden überraschende Wassereinbrüche auftreten können. 
Deshalb Vorsicht bei Aufstellung in oder in der Nähe von Rinnsalen oder 
ausgetrockneten Flußläufen. 
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1 Bezug für Führerraum 4 Ankerleine oder Ankerkette 
2 Bezug für Triebwerk 5 Erdanker 
einschl. Luftschraubenhaube 6 Bremsklotz 
3 Bezug für Staurohr 7 Bezug für Laufrad 


Abb.17 Verankern und Abdecken des Flugzeuges (Europaeinsatz) 
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Bei Sturmgefahr (Windgeschwindigkeiten über 100 km/h) ist das Flugzeug 
mit dem Wind abzustellen und die normale Verankerung zu verstärken. 


Das Abheben des Flugzeuges durch Auftriebskräfte wird hierbei sicher 
vermieden. 
Durch Beladen des Flugzeuges und Ausnutzung des Windschattens an 


Waldrändern, Bauten usw. kann die Gefahr von Sturmschäden verringert 
werden. 
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Bezug für Führerraum 5 Befestigung am Rumpfende 
2 Bezug für Triebwerk (Sandsac 

einschl. Luftschraubenhaube 6 Bremsklotz 
3 Bezug für Staurohr 7 Bezug für Laufrad und 
4 Bezug für Sporn und Spornklappen Fahrwerkschacht 


Abb.17a Verankern und Abdecken des Flugzeuges (Tropeneinsatz) 
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7. Verankern und Abdecken 


Im Freien aufgestellte Flugzeuge sind zu verankern und abzudecken (siehe 
Abb. 17 und 17a). Das Flugzeug braucht an den Tragflügelunterseiten nicht 
mehr verankert zu werden (Eigengewicht des Flugzeuges ausreichend). Das 
Rumpfende dagegen wird mit einer Ankerleine an den Festlegeschäkeln der 
Spornradgabel und einem (bei Sturm zwei) Erdankern festgelegt. 


Bei starkem Wind oder Sturm sind die Verankerungsketten sehr stark an- 
zuziehen, damit nicht durch Stöße die Verankerungsösen beschädigt werden. 


Die Verankerungsseile sind ebenfalls stramm anzuziehen, jedoch ist zu be- 
achten, daß sich diese stark zusammenziehen, wenn sie naß werden, wodurch 
ebenfalls eine Überbeonspruchung der Verankerungsösen erfolgen kann. 


Es ist deshalb durch entsprechendes Lockern der Seile Ausgleich zu schaffen. 
Bei leichtem Boden wird das Flugzeug an Betonklötze festgelegt. 


In den Tropen werden, wenn die Erdanker nicht verwendet werden können, 
an ihrer Stelle Sandsäcke zum Veronkern benutzt (siehe Abb. 17 0). 


Die Führerraumüberdachung sowie die beiden Motorvorbauten und die 
Laufräder werden mit den bei den „Geräten und Sonderwerkzeugen Satz 
Il. Ordnung” befindlichen Planen (1, 2) (Abb. 170) abgedeckt. Für das Stau- 
rohr ist eine besondere Schutzkappe (3) vorhanden. 


Die Ruder werden mit den auf der Station befindlichen Feststellscheren (bei 
Querruder auch mit Feststellscheren und Gummizug) festgelegt (siehe Teil 3 
„Leitwerk”). 


Abgenommene Tragflügel, Leitwerksteile usw. sind, wenn sie im Freien ab- 
gestellt werden, ebenfalls zu sichern. Dies kann durch aufgelegte Sandsäcke 


oder durch Seile, die ‘an Erdankern oder Bremsklötzen befestigt werden, 
geschehen. 


F. Prüfhinweise 


1. Überholungen 


Falten auf der Oberhaut des Tragflügels links und rechts der Motorabfluß- 
haube sind festigkeitsgemäß unbedenklich, und selbst bei einem Hautriß 
bis zu 3cm Länge ist gegen vollen Fronteinsatz nicht einzuwenden. 

Bei größerer Ausdehnung des Hautrisses ist diese Stelle gemäß den An- 


gaben der „Reparaturanweisung Ju88A, D. (Luft) T.2088 A/Rep.” aus- 
zubessern. 


Teilöberholungen sind nach 200 Betriebsstunden durchzuführen. 


Die Teilüberholungen erfassen nach Abnahme sämtlicher Deckel und Klap- 
pen (siehe Deckel- und Klappenübersicht Blatt O11) die genaue Uhnter- 
suchung aller betriebswichtigen Knotenpunkte und Anschlüsse, der Nietungen, 
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besonders auch der Anschlüsse der Fahrgestellfederstreben, der Steuerungs” 
übertragungsglieder, der Triebwerksanlage usw. Die Steuerung ist auf ihre 
Einstellmaße (siehe Einstellplan Teil 4 „Steuerwerk“) nachzuprüfen. 


Je nach Befund kann erforderlichenfalls auch hier der Abbau großer Bau- 


glieder wie Tragflügel, Leitwerk, Fahrgestell usw. ausnahmsweise nötig 
werden. 


Besonders ist auf vorschriftsmäßigen Zustand des Oberflächenschutzes zu 
achten. 


Grundüberholungen erfolgen nach fünf „Teilöberholungen“ und nur in einem 
Reparaturwerk. 


Dazu werden alle größeren Teile wie Flügel, Leitwerks-, Steuerwerks-, Trieb- 
werksteile usw. abgebaut und genau nachgeprüft; außerdem wird auch die 
gesamte Ausstattung und der Oberflächenschutz überholt. Erforderliche Aus- 
besserungen sind vorzunehmen, so daß der Endzustand des Flugzeuges 
dem fabrikneuen Zustand annähernd entspricht. 


Nach erfolgter Grundüberholung beginnen mit gleicher Zeitrechnung wieder 
die „Teilüberholungen”, sofern der Schlußbefund nicht eine andere Teilung 
zweckmäßig erscheinen läßt. Die Festlegung dieser Zeitpunkte ist vor allem 
auch neben den Wetter- und Landeverhältnissen von dem Ausbildungsgrad 
der mit der Wartung betrauten Personen abhängig. 


Die Zeitrechnung für die Nachprüfungen hängt also nur so weit mit der 
Kalenderrechnung zusammen, wie Verwitterungsmöglichkeit auch ohne Ein- 
satz des Flugzeuges gegeben ist. 


2. Farbige Kennzeichnung von Leitungen 


Zur Vermeidung von Verwechslungen sind Rohre und Schläuche oder deren 
Enden nach DINLS durch farbige Kennbänder gekennzeichnet. Die Farbe 
ist für: 


Anlaßkraftstoff-Einspritzleitung gelb-rot-gelb 
Kraftstoffleitungen gelb 
Schmierstoffleitungen braun 
Kraftstoff-Entlüftungsleitung blau-gelb-blau 
Schmierstoff-Entlüftungsleitung blau-braun-blau 
Gebläseleitung blau-weiß-blau 
Ladedruckleitung blau mit 2 gelben Ringen 
Druckölleitungen braun-rot-braun 
Kommandogerät-Entlüftungsleitung blau-braun-blau 
Luftschrauben-Enteisungsleitung weiß-grün-weiß 
Feuerlöschleitung rot 


Sauerstoffleitung weiß-blau-weiß 
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‘3. Kennzeichnung von Teilen 


Bei Ausbesserungen größeren Umfanges ist es für einen reibungslosen 
Wiederzusammenbau ratsam, jeden abgenommenen kleineren Teil sofort 
zu kennzeichnen. Die größeren abnehmbaren Flugzeugteile sind mit der 
Werksnummer bezeichnet. Über Kennzeichnung von Steuerstoßstangen siehe 
Teil 4 „Steuerwerk”. 


4. Abdrücken der Leitungen 


Über Abdrücken der Leitungen beachte die Angaben in der „Ausbeserungs- 
anleitung für Junkers-Metall-Flugzeuge” sowie „D. (Luft) T. 2301 Pr Ju 88 Prüf- 
mappe”. 

5. Vorspannung von Seilzügen 

Bei einem Seilzug, dessen Spannung nachgeprüft werden soll, wird zuerst 
der Abstand a gegen den nächsten festen Punkt (Fußboden, Decke oder 
Spante) gemessen (Abb. 18). 

Woaagerecht liegendes Seil wird dann durch Anhängen eines 1-kg-Gewichtes, 


schräglaufendes Seil durch eine Federwaage im rechten Winkel zur Seil- 
richtung ebenfalls mit ] kg belastet (Abb. 18 und 19). 


Sr 
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Abb.19 Belastung bei 
Abb.18 Belastung bei waagerecht schräglaufendem 
liegendem Seil Seil 


1 Geschlossener 


Seilzug 
2 Seiltrommel 
3 Seilrolle 
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Abb.20 Ermittlung der freien Länge I 
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Dann mißt man den Gesamtabstand und stellt nach Abzug des Maßes a 
den Durchhang f fest. 

Man ermittelt hierauf die freie Länge |, wobei zu beachten ist, daß bei einem 
geschlossenen Seilzug für „I“ die größte Länge maßgebend ist (Abb. 20). 

An Hand der Abb. 21 kann nun nachgeprüft werden, ob die Vorspannung P 
dem bei der Länge | gemessenen Durchgang f entspricht. 

Beispiel: Freie Länge |=2m, festgestellter Durchhang f = 16,5 mm, ergibt 


eine Vorspannung P = 30 kg. 
so 


Abweichungen von den nach der Kurve 
Abb.21 abgelesenen Werten für P sind 
bis zu +20 v.H. zulässig. 

Die Kurven (Abb. 21) gelten für Seil- 
züge von 2,00mm Durchmesser und 
0,013 kg/m. 
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Abb. 21 Vorspannung P und Durchgang f in Abhängigkeit 

von der freien Länge I “ 


05 1 15 


Man geht auf der Waagerechten bis zu 2 (Punkt al, folgt der Senkrechten 
bis zu ihrem Schnittpunkt mit der Kurve für f (Punkt b), geht von hier 
waagerecht nach rechts bis zum Schnittpunkt c. Punkt c gibt (rechts ab- 
gelesen) den Durchhang f an, den man bei richtiger Vorspannung haben 
muß, in unserem Beispiel 16,5 mm. 

Ist der Durchhang f zu groß, so ist die Vorspannung P zu klein. 

Ist der Durchhang f zu klein, so ist die Vorspannung P zu groß. 
Um die Vorspannung P zu ermitteln, verfolgt man die Senkrechte a-b weiter, 
bis sie die Kurve für P im Punkt d schneidet. Von hier wieder waagerecht 
nach rechts bis zum Schnittpunkt e, ergibt (links abgelesen) die Vorspan- 
nung P, in unserem Beispiel 30 kg. 
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Beim Auswechseln schadhaft gewordener Seilzüge ist zu beachten, daß neue 
Seile mit 50 v.H. ihrer Bruchlast in gesplissenem Zustand vorgereckt werden. 
6. Reinigung und Anstrichpflege 

Die Pflege des Außenanstriches mit Pflegemittel ist verboten. Die an Motor- 
verkleidung (Innen- und Außenseite), den Tragflügeln, Rumpf und Leitwerk 
anhaftenden Schmierstoff- und eingebrannten Abgasrückstände sind mit 
Wäschmittel „Ikarol 237” (7238.00) vorsichtig zu entfernen. Mit Wasser gründ- 
lich nachwaschen, dann abtrocknen. 

Verboten ist zur Reinigung des Anstriches die Benutzung von Benzin- 
Benzol-Gemischen, Alkohol-Gemischen, Terpentin, P3, auch in verdünnten 
Lösungen oder Farbverdünnungen, da diese Mittel auf den Anstrich lösend 
wirken. 

Die gründliche Reinigung der Beplankung des Flugzeuges wird, nachdem 
die äußere Oberfläche mit Haarbesen abgestäubt wurde, mit lauwarmem 
Wasser (etwa 35°C) unter schwachem Druck und, wenn nötig, mit dünner, 
milder, alkalifreier Schmierseifenlösung vorgenommen und mit Schwamm und 
Leder nachgerieben. Nach dem Waschen mit Seifenlösung muß reichlich mit 
reinem Wasser nachgespritzt werden. Laufräder, Schutzbleche und Sporn 
sind besonders und häufiger von ihrem anhaftenden Schmutz zu reinigen, 
Bauteile, die schwer zugänglich sind, müssen besonders sorgfältig gereinigt 
und vor Verwitterung geschützt werden. 

Weiteres über Pflege des Anstriches und insbesondere der Stahlteile sowie 
eloxierter Leichtmetallteile siehe in der OS-Liste bei den Lebenslaufakten. 


7. Reinigung von Verbund- und Sicherheitsglas 

Scheiben aus Verbundglas werden vorsichtig mit einem weichen Schwamm 
und Wasser gereinigt. Bei sehr starker Verunreinigung ist dem 40-50° C 
warmen Wasser etwas milde Seife oder Soda zuzusetzen. Reinbenzin kann 
zur Reinigung auch verwendet werden. 

Scheiben aus Plexi-Sicherheitsglas werden vorsichtig mit weichem Schwamm 
und Wasser von 40-50°C, dem bei starker Verunreinigung etwas Seife und 
Soda zuzusetzen ist, gereinigt. Zum Abwaschen kann auch „Glasurit-Flug- 
zeugreiniger“ mit Wasser, im Verhältnis ] :20 verdünnt, verwendet werden. 
Falls kein Nachpolieren erforderlich ist, sind die Scheiben mit Handschuh- 
stoff trocken zu reiben. Die Anwendung von Flieglackreinigungsmittel 7238.00 
ist verboten! 

Lackspritzer oder Olfarbe sind mit „Sangajol” zu entfernen. Gelingt dies 
nicht, dann sind die betreffenden Stellen aufzupolieren. 

Fett oder Ölspritzer werden ebenfalls mit „Sangajol” beseitigt oder, wenn 
nachpoliert wird, mit „Plexipol Il“ entfernt. Nachpolieren erfolgt mit 
„Plexipol II”. 

Das Aufpolieren leicht verkratzter oder blindgewordener Plexiglas-Scheiben 
erfolgt mit „Plexipol I" und Handschuhstoff. 

Weiteres über Reinigen, Nachpolieren und Aufpolieren von Plexiglas siehe 
D. (Luft) T. 8002. 
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8. Meß- und Nivellierblätter 


A Verschr. Unterg. Tr. | 
Bo 5 Tel 


© Unterkonte Schmiernippel 
om Spornig 


Nivellierebene 


E Stirnkoppe W Spt 


| 

are 
se 

F Unterk. Ausleger W Spt 


H Unterk, Austeger Qv IV 


4" Stirnkoppe E Spt 
3" Sirnkoppe Ri. 12, 
i 


*, NR? 


K” Unterk, Ausleger E Spt 
K' Unterk. Ausleger Ri. 10 


Lu. M Stirnk. Höhenflosse, 


40) 


N Vorderk. Verschr. Tr. | 


1 IV om Rumpf 


Noch den Punkten R und S konn das Rm Bez.E, 
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o 
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en. nach den Punkten P und Q in die 


woogerechte Queriage. 
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Auswertung 
Flugzeug in Waage stellen! Unterschlad 
Rumpf-Bezugsebene liegt: Meßwert Soll Ist 
BB |StB | BBu.StB BB S:B 


534,0 mm über Meßp. A Unterk, Verschr. Tr | FaRuRR! 
507,0 mm über Meßp. B Unterk. Verschr. Tr Il en 11490 | 
385,0 mm über Meßp. C  Schmiern. Sporn s \ 

1) 240,0 mm über Meßp.1 | Parallele zur r e 
240,0 mm über Meßp. IV J Bezugsebene ® R 


Moße bis Meßp. A Unterk. Verschr. Tr | 0 
müssen auf BB und S1B gleich sein 


Moße bis Meßp. B Unterk. Verschr. Tr Il 0 
müssen ouf BB und StB gleich sein 


88 
Ss 


längsloge 


Querloge 


Meßwert | Unterschied |Abweichg. Richt 


Messung Maße von Nivellierebene bis: | ee re 
lage der | (1 ınkt A = rk. Verschraubung Tr | + 
none © Meßpunkt A = Unterk. Verschraubung | ad +2 
Mitte | @ Meßpunkt D = Luftschroubenmitte ji so 
Anstellung| ® Meßpunkt E _ouf Stirnkoppe om W-Spt | 
P 200,0 #1 
om W-Spr| @) Meßpunkt F auf Unterk Ausig. W-Spt T 6 
Anstellung| @) Meßpunkt @ auf Stirnkoppe am Qu IV Id Pe 


om Qv IV | @) Meßounkt H__auf Unterk. Ausig. Qv IV 
Ansıellung| @) Meßpunkt J__auf Stirnkoppe am E-Spt 108; Fon 
am E-Spt | (0) Meßpunkt K__auf Unterk. Ausla. E-Spt T R 
Anstellung| @) Meßpunkt J**_ auf Stimmkoppe Außen-Pr I Fa m 
a. Außer-P] Meßpunkt K’?_auf Unterk. Außen-Pr “1 
& Meßpunkt E auf Stirnkoppe om W-Spt an, Br 
& Meßpunkt G _ auf Stirnkoppe om Qu IV l 
© Meßpunkt E auf Stirnkoppe om W-Spt 
® Meßpunkt J* auf Stirnkappe am E-Spt f 
©& Meßpunkt E auf Stirnkoppe om W-Spt l dd 228 
V-Form | (®) Meßpunkt 3” auf Stirnkappe Rippe 12 E 


® Meßpunkt F__ auf Unterk. Auslg. W-Spt | 


— 550, 
® Meßpunkt H__auf Unterk. Ausla. Q, IV #2 
(® Meßpunkt F__ auf Unterk. Ausig. W-Spt Pen 


() Meßpunkt K__ouf Unterk. Ausig. E-Sot N 

® Meßpunkt F__ouf Unterk. Auslg. W-Spt 11 [ven I 

® Meßpunkt K“ auf Unterk, Ausig. Rippe 10 E 
Querloge | () Meßpunkt Lauf Stirnkoppe am E-Pr 0 +29 


[d. Höhenfl| 1) Meßpunkı M_auf Stirnkoppe am W-Spt 
(9) Meßounkt | l 

Meßpunktel (9 Meßpunkt II 

am Rumpf | (2) Meßpunkt Ill 

Meßpunkt IV 


Die waogerechten Maße 
zwischen den geloteten Meßstellen: 


Punkte 
liegen auf gleicher Höhe T 


Motoren. | _Enifernung von Mine Lufischraube e 
Abstand bis Mitte Rumpf os | “a 
Meßpunkı 3 BB u.3 StB herunterloien und 
Pleil-form | von der Verbindungslinie dos Moß 14 messen 73 3% 
Toge der n 
Meßpunkt Lund N herunterloten . 
Bi und dos Moß} 13 messen I 


Bemerkung für Richtwerte: Die Abweichungen dürfen zwischen BB und StB nur 50% von der angegebenen 
Toleranz betrogen. 
Bei Überschreitung der Richtwerte ist Flugeigenschaft maßgebend. 
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